Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage 


zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 26). 


M 250. : 


Danzig, den 26. Juni 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

2887 Am 13. April 1886 iſt in einer Schonung 

bei Premslaff, Kreis Regenwalde, loſe verfcharrt* ein 

menſchliches Gerippe gefunden worden. Die Weichtheile 

waren bereits durch Fäulniß vollſtändiz PER 230 \ 
war das Geſchlecht nicht mehr mit Sicherheit zu be⸗ 

ſtimmen, inteffen noch ſichtlich, daß das Gerippe einem 

erwachſenen Menſchen angehört, welcher vollſtändige 

ſehr geſunde Zähne beſeſſen hat. Die Leiche ſcheint völlig 


und zuletzt in Neuftadt Weſtpr. aufhaltſom geweſen, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen eines am 18. Januar 1886 bei der 
Wittwe Schwed begangenen Diebſtahls im Rückfälle 
verhängt Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in 


das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzu⸗ 


nackt verſcharrt worten zu fein, weil keinerlei Reſte 


von Kleidern, namentlich auch nicht von Knöpfen oder 
ſonſrigen an Kleidungsſlücken befindlichen, der Zer⸗ 


ſetzung Widerſtand leiſtenden Stoffen vorgefunden wor⸗ 


den fine. Die Leiche iſt nicht vor dem Jahre 1877 an 
den Fundort gelangt, denn bis zu dieſem Jahre wurde 
die Stelle noch beackert, und war die Leiche ſo loſe 
eingeſcharrt, daß ſie bei dem Umpflügen des Landes 
hätte zum Vorſchein kommen müſſen. : 
Daß hier ein Mord oder ein ähnliches Ver⸗ 
brechen verübt worden, iſt mit hoher Wahrſcheinlichkeit 
anzunehmen, dagegen hat ſich dis bisherige Annahme, 
daß der Getödtete der frühere Geſtütswärter und 
Kutſcher Hermann Bergel aus Kruglanken in Oſt⸗ 
preußen geweſen, nicht beſtätigt. Ein Jeder, welcher 
zur Aufklärung des Herganges beitragen kaun, wird 
bierdurch aufgefordert, der nächſten Polizeibehörde An⸗ 
zeige zu machen, gleichzeitig aber auch bekannt gemacht, 


1 


daß für den Nachweis des Schuldigen von dem Könige | 
lichen Herrn Negterungs » Präfiventen in Stettin - eine 
2392 Gegen den Weinhändler Pierre Belly, zur 
Zeit in Paris, geboren den 3. November 1845 zu 


Belohnung von 300 Mark bewilligt iſt. 
kargard in Pom., den 15 Juni 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2388 Am 7. Juni 1886 iſt die Frau des Chauſſee⸗ 
vorarbeiters Belz aus Adamsdorf auf der Graudenz⸗ 
Kulmer Chauſſee, unweit des Chauſſeehauſes Kallinken 
von 2 Strolchen überfallen und ihrer Baarſchaft von 
6 Mark beraubt worden. 
Als die Thäter, von denen der eine einen auf⸗ 
fallend langen Kinnbart trug, werden die Steinſetzer 
e Holzuagel aus Marien au und Anton Bürger 
aus Marienwerder bezeichnet. 
N s wird erſucht, dieſelben feſtſunehmen und dem 
nächſten Amtsgericht bebufs Erlaß eines Haſtbefehles 
vorzuführen. J. 752/861II. 

Graudenz, den 12. Juni 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
. Steckbriefe. 

2399 Gegen die unverehelichte Anna Kienapfel, 
19 Jahre alt, geboren zu Neuſtadt Weſtpr., katholiſch 


liefern und zu den Akten IIIb. L. 1 46/86 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 12. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2390 Gegen den Arbeiter Auguſt Ebert aus 
Menthen, Kreis Stuhm, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Noth⸗ 
zucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzullefern, auch hierher zu 
den Akten J. 1449/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Juni 1886. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 
2391 Gegen die Malroſen Robert Otto Schädlich, 
geboren am 6. Oktober 1859 zu Liebemühl, und Louis 
Eduard Schädlich, geboren am 20. Juli 1848 zu 
Pillau, welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, 
iſt die Unterfuchungehaft wegen Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1202/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Jani 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Confolens in Frankreich, Departement Charente, welcher 
flüchtig iſt oter ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen mehrfacher Unterſchlagung und vers 
ſuchten Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central ⸗Geſängniß, Schießſtange Nr. 9, 
abzuliefern. (a. J. 2311/82.) 

Danzig, den 11. Juni 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

2393 Gegen den Schlachter, jetzt Arbeiter, Emil 
Heiligendorf, 22 Jahre alt, geboren in der Provinz 
Weſtpreußen, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur ſchmächtig, 
Größe mittel, Haare dunkel, Augenbrauen dunkelblond, 
Naſe ſpitz, Geſicht länglich, Sprache deutſch und pol» 


niſch, Bart rafirt, Augen blaugrau, Kinn ſpitz, Ge⸗ 
ſichtsfarbe blaß. 


Beſondere Kennzeichen: trägt auf der Bruſt ein 


tätovirtes Schlachterzeichen. 
Pinneberg, den 11. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2394 


in Polen, im Jahre 1876 in Gollub und zuletzt bis 
zum 31. Januar 1886 in Warlubien aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebjtah!s 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Gerichts ⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 


J. 156/861. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,62 Meter, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkelblond, Sprache deutſch und polniſch, 
dunkelblonder Schnurrbart, Augen blau. 


Beſondere Kennzeichen: trägt beim Gehen den 


Kopf nach vorn gebengt. 
Graudenz, den 8. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2395 Gegen den Arbeiter Carl Noszinski aus 
Schwetz, welcher aus dem hieſigen Juſtizgefängniſſe 
entwichen iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 28. April 
1886 erkannte Reſtgefängnißſtrafe von 10 Monaten 
13 Tagen 5¼ Stunden vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. L. 60/861I. 

Beſchreibung: 
Stirn flach, Augenbrauen dunkel, Zähne vollzählig, 
Geſicht Hager, Backenknochen hervortretend, Sprache 
deulſch und polniſch, Größe 1,65 Meter, Haare dunkel, 
kleiner Schnurrbart, Augen blau, Kinn ſpitz, Geſichte⸗ 
farbe bleich. 

Graudenz, den 15. Juni 1886, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2396 Der Füfilier Anaftaſius Langowski der 11. 
Compagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 128 hat in der 
Nacht vom 7. zum 8. Juni dieſes Jahres ſein Quar⸗ 
tier in der Reiterkaſerne heimlich verlaſſen, ohne bisher 
dorthin zurückgekehrt zu fein und ſich dadurch der 
Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den Füſilier Anaſtaſius Langowski 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
an die nächſte Militär⸗Behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort und Aufenthaltsort vor 
dem Dienſteintritt Adl. Kamionken, Kreis Marien⸗ 
werder, Religion katholiſch, Alter 25 Jahre 3 Monate, 
Größe 1 m 69,5 cm, Haare dunkelblond, Stirn ge⸗ 
wölbt, Augenbrauen blond, Augen braun, Schnurrbart 
im Entſtehen, Zähne weiß, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund, Geſichtsfarbe dunkel, Geſtalt kräftig, Sprache 
polniſch und gebrochen deutſch. 


Gegen den Schuhmachergeſellen Franz Tu⸗ f 
lodziecki, unbekannten Aufenthalts, geboren in Dol rzyn 


Alter 26 Jahre, Statur kräftig, 
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Bekleidet war derſelbe mit Feldmütze, Waffenrock 
mit rothen Achſelklappen mit Nr. 128, Tuchhoſe (Kom⸗ 
mishoſe), Halsbinde (Kemmisbinde), Hemde Kommis⸗ 
bemte), Extraftiefel mit Gummizug, Kommisunterhoſen. 

Danzig, den 14. Juni 1886. 

Kommando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
2397 Die Ehefrau des Zimmermanns Guſtav 
Knieſt, Wilhelmine Knieſt aus Lauenburg, iſt durch 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 19. September 1885 
durch das hieſige Königliche Amtsgericht wegen Forft- 
diebſtahls zu 0,60 Mark Werthserſatz, 1 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß verartheilt. 
Da der jetzige Aufenthalt der p. Knieſt unbekannt ift, 
wird hierdurch um Strafvollſtreckaung und Nachricht vom 
Geſchehenen zu den Akten III. A. 49/85 erſucht. 

Lauenburg, den 9. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2398 Gegen den Arbeiter Guſtav Krauſe, geboren 
am 7. Juli 1858 zu Lichtfelde, welcher flüchtig ift oder 

ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Diebſtahls verhängt. i 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzullefern, auch hierher 
zu den Akten J 1549/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. Juni 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

2399 Gegen den Arbeiter Adolf Wackernagel auch 
Weichert, früher in Liebftadt aufhaltſam, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthaltsortes, geboren zu Liebſtadt, den 
20. März 1862, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 

Beſchreibung: Statur mittel, Größe 1,60 m, 
Haare blond, Stirn gewölbt, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Naſe ſpitz, Mund breit, Zähne gut, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 

deutſch. 

| Braunsberg, den 17. Juni 1886. 
| Der Erfte Staatsanwalt. 
| 2400 Der Füſilier Johann Gottfried Domſchi⸗ 
kowskf der 10. Compagnie hat am 13. d. M. fein 
| Quartier in der Reiter⸗Kaſerne heimlich verlaſſen, ohne 
bisher dorthin zurückgekehrt zu ſein, und ſich dadurch 
der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

' Alle Militär- und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Domſchikoweki zu vigi⸗ 
Iren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die 
nächſte Militär⸗Behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort und letzter Aufent⸗ 

haltsort vor dem Dienſteintritt Elbing, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 23¾ Jahr, Größe 1,60 m, Haare blond, 

Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, etwas 

Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts⸗ 

bildung oval, Gefichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 

Sprache deutſch. 

Bekleidet iſt derſelbe mit: Helm mit Zubehör, 

Waffenrock mit rothen Schulterklappen mit der Num⸗ 
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mer 128, Commis hoſe, Commisbinde, Unterhoſe, Com- 
mishembe, eigenen Stiefeln, Leibriemen mit Schloß und 
Steg, Säbeltrodrel, Seitengewehr, 128. R. 10. 22. 
geſtempelt. 

Danzig, den 20. Juni 1886. 

Commando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
2401 Gegen den Arbeiter Carl Bartock, geboren 
den 28. März 1818 zu Steegen, Kreis Braunsberg, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
30. Juni 1885 erkannte Haftſtrafe von zwei Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
zu den Acten V E. 125/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2402 Gegen den Arbeiter Friedrich Krispien aus 
Elbing, geboren den 3. Juni 1822 zu Steegen, Kreis 
Pr. Holland, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
Elting vom 8. Mai 1885 erkannte Geldſtrafe von 
6,00 M. im Unvermögensfalle 2 Tage Gefängnik, 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, 
falls er nicht die Geldſtrafe mit 6,00 M ſofort be⸗ 
zahlt, zur Verbüßung der fubftituirten 2- tägigen Ge⸗ 
fängnißftrafe in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, auch zu den Akten V D. 132/85 Nachricht zu 
eben. 

8 Elbing, den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2403 Gegen: 

1. den Bäckergeſellen Tambour Julius Auguſt Kowski, 
geboren den 16. October 1859 in Zeyersvorder⸗ 
kampe und zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

2. den Schiffs zimmermann Pionier Auguſt Friedrich 
Grimm, geboren den 15. November 1859 in 
Pangritz Colonie und daſelbſt aufhaltſam, 

3. den Seeſchiffer Matroſen Samuel Paſſenheim, 
geboren den 20. Januar 1856 in Fiſcherskampe 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Uıtheil des Köniel 
Schöffengerichts Elbing vom 11. Mai 1886 wegen un⸗ 
erlaubter Auswanderung erkannte Geldſtrafe von fünfzig 
Mark, im Unvermögenefalle, zehn Tage Haft vollftreckt 
werden. 

Es wird erſucht, die Genannten im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und, Falls dieſelben nicht ſofort die 
Geldſtrafe mit 50,00 Mk. bezahlen, zur Verbüßung der 
ſubſtituirten Haftſtrafe von 10. Tagen in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten V. E. 
79/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, ren 9. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
240 Gegen den Erſatz⸗Reſerviſten erſter Kloſſe, 
Knecht Jacob Baſtian aus Halbſtadt, geboren daſelbſt 
den 18. Auguſt 1858, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Marienburg vom 6. Mai 1886 


erkannte Strafe von 50 Mark, im Unvermögensfalle 
10 Tage Haft vollſtreckt werden. Es wird erſuchl, 
die Geldſtrafe beizutreiben, im Unvermögenfalle die 
fußftituirte Haſtſtrafe im nächſten Gerichtsgefängniſſe 
vollſtrecken zu laſſen. IV. E. 59/86. 
Marienburg, den 12. Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht Abtheil 4. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 8 
2405 Der hinter den Goldarbeiter Louis Emil 
Strahlendorf aus Berlin geb. den 12. October 1858 
zu Königsberg i. Pr., unterm 12. Dezember 1885 er- 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. D 138/85 
Elbing, den 10. Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2406 Der hinter die Arbelterfrau Eliſabeth Lange 
aus Steinert unter dem 9. Dezember 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. D. 181/81. 
Elbing, den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. a 
2407 Der hinter ten Schneidergeſellen Carl 
Kretſchmann aus Tlegenhof von der vormaligen Kreis- 
gerichts⸗Deputation zu Tiegenhof unter dem 5. März 
1876 erlaſſene, in Nr. 13 des Anzeigers pro 1876 
eingerückte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1886. 
Kövigliches Amtsgericht. 2 
2408 Der hinter das Dienſtmädchen Morie Roh⸗ 
mann aus Grunau Höhe unter dem 29. September 
1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. 
2139/84. 
Elbing, den 11. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2409 Der unterm 2. Mai 1884 hinter den 
Schuhmachergeſellen Robert Falk aus Lupushorſt er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. J. 1214/84. 
Magdeburg, den 11 Juni 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2410 Der unterm 6. Juni 1885 gegen den Kub⸗ 
birtsſohn Anton Quiſineki aus Dirſchauerfeld erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. C. 105/84. 
Dirſchau, den 9. Juni 1886. 
Königliches Anıtsgericht. 


2411 Der unter dem 18. Dezember 1885 hinler 


den am 15 April 1855 zu Butk iſchken in Altpreußen 
geborenen Schlächtergeſe len (Arbeiter) Karl Grimm in 
den Alten II. J. 1140/85 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 

Berlin, den 15. Juni 1886. 

Königliche Stꝛateanwaltſchaft b. Landgericht II. 
2412 Der binter den Knecht Franz Gelitzti aus 
Raikau unterm 15. November 1884 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert D. 70/84. 

Dirſchau, den 11. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2413 Der g gen ten Knecht Joſeph Urbanski, zu 
letzt in Braunswalde wohnhaft, unterm 2. April 1882 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 319/81. 
Dirſchau, ren 16. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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2414 Der gegen den Arbeiter Anton Gremba aus 
Rathſtube, zuletzt in Junzfernberg bei Schöneck auf⸗ 
haltſam geweſen, unterm 14. März 1885 er 'aſſene 
Sleckbrief wird hiermit erneuert. D. 289/84. 
Dirſchau, den 16. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2415 Der hinter den 21 Jahre alten Knecht 


Incob Schröder, zuletzt in Tiege, Kreis Marienburg, | 


unfhaltfam geweſen, unter dem 7. Februar 1881 er- 
laſſene, in Nr. 8 des öffentlichen Anzeigers aufgenom⸗ 
mene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. K. 35/80. 
Elbing, den 12. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2416 Der hinter den Arbeiter Joſef Wolkowski, 
gebürtig in Curau, Kreiſes Brauns berg, zuletzt wohn⸗ 
haft geweſen in Pelplin, Kreiſes Pr. Stargard, unter 
dem 2. November 1881 erlaſſene, in Nr. 46 des 
öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. M. 1. 91/81. 
Elbing, den 12. Juni 1886. 
Königliche Staats anwallſchaft. 
2412 Der hinter den Arbeiter Heinrich Hermann 
Lehmann aus Vogelſang, Kreis Elbing. unter dem 
12. Juni 1880 erlaſſene, in Nr. 27 des öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Akten. M. I. 66/80 
Elbing, den 12. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2418 Der hinter den Arbeiter Joſeph Szymanski 
aus Jsbic, Kreifes Kaliſch (Ruſſiſch⸗Polen) unter dem 
10. Februar 1882 erlaſſene, in Nr. 8 des öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. L. II. 31/81. 
Elbing, den 12. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
249 Der hinter die Arbeiterfrau Veronica Jaru- 
ſchewsti geb. Duffke aus Danzig unterm 18. November 
1884 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
(II. M. 196/83.) 
Danzig, den 17. Junt 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2420 Der hinter den Arbeiter Rudolph Gerſten⸗ 
dorf und den Matroſen Johann Brunke, beide aus 
Tolkemit, unter tem 10. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Aktenz. J. 406/86. 
Elbing, den 16. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2421 Der unterm 16. April 1886 hinter die un⸗ 
verehelichte Franziska Otlewska aus Kulitz erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. (Ia. J. 401/86.) 
Danzig, den 11. Juni 1886. 
Köriztihe Staatsanwaltſchaft. 
2422 Der unterm 22. Mai 1886 hinter den Ar⸗ 
beiter Joſef Dettlaff aus Zoppot erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. (I. L. 1 43/85). 
Danzig, den 16. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2423 Der hinter den Geſchäftsreiſenden und 
; Affefuvanz - Infpeftor David Kraus aus Ungarn unter 
dem 21. Oktober 1880 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Altenz. Ib. 977/80. 
Königsberg, den 12. Juni 1886. 
| Der Erſte Staatsanwalt. 
2424 Der hinter den Geſchäſtsreiſenden und 
Aſſekuranz ⸗Inſpektor Carl Keller aus Ungarn unter 
dem 21. Oktober 1880 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Ib. 977/80. 
Königsberg, den 12. Juni 1886. 
| Der Erſte Staatsanwalt. 
2425 Der hinter den Reſtaurateur Joſef Seewald 
in Nr. 20 Seite 280 Nr. 1816 des öffentlichen An⸗ 
zeigers pro 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenz. J. II. 53/86. 
Königsberg, den 17. Juni 1886. 
Königliche Stautsanwaltfgaft: 
2426 Der hinter den Schloſſergeſellen Johann 
Auguſt Pahlke, geboren den 2. Mat 1847 zu Königs⸗ 
| berg i. Pr., unter dem 15. Juli 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Aktenz. L. I. 77/83. 
f Elbing, den 17. Juni 1886. 
| Königliche Staateamvaltichaft. 
2427 Der hinter den Arbeiter Auguſt Franz 
Lange unterm 20. Mai 1886 behufs Strafvollſtreckung 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. (II. M. I. 302/84.) 
| Danzig, den 12. Juni 1886. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2428 Der hinter den Musketier Paul von der 
3. Comp. unterm 6. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt er» 
ledigt. 
| j Danzig, den 19 Jum 1886. 
Königl. Commando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
| 2429 Der unterm 22. Mat 1886 hinter ren 
früheren Gendarm, jetzigen Reiſenden Auzuſt Kraue⸗ 
kopf erlaſſene Steckbrief iſt erledigt I. M. 130/85. 
Danzig, den 19. Juni 1886 
Königl. Staatsanwallſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
2430 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
| im Grundbuche von Br. Bartel Blatt 1 auf den Namen 
| des Fräulein Margarethe Schulz zu Ge. Bartel einge: 
I 


tragene im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 
13. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. . 
Das Grundſtück iſt mit 318,82 Thlr Reinertrag und 
einer Fläche von 299,5370 ha zur Grundſteuer, mit 
384 Mek. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
| Raufberingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3a, 


eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
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Zeit ver Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verfteige rungster min vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berücfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefortert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 

2481 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Gr. Montau Band 1 Blatt 3 und 
Band 1 Blatt 5 auf den Namen der Gaſtwirth Wil⸗ 
helm und Wilhelmine geb. Schirrmacher⸗Sprengel'ſchen 
Eheleute eingetragenen, in Groß Montau belegenen 
Grundſtücke am 14. Juli 1886, Vormittags 10 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts- 
elle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Gx. Montau Nr. 3 iſt mit 
976,65 M. Reinertrag und einer Fläche von 31,2150 
Hektar zur Grundſteuer, mit 258 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Gr. Montau Nr. 5 ift 
mit 65,34 M. Reinertrag und einer Fläche von 17,2690 
Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrifſt des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
Hellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejevigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke teilt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1886, Nachmittags 1 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 1. verkündet werden. 

Marienburp, den 18. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 

2432 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Lichtfelde Band 1 Blatt 1 A., 
Band 1 Blatt 2 und Band 11 Blatt 105 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Guſtav Kling eingetragenen, 
in Lichtfelde belegenen Grundſtücke am 12. Juli 
1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle in Lichtfelde verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Bd 1 Bl. 1 A. iſt mit 2999,55 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 86,0325 Hektar zur 
Grundsteuer, mit 600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Bd. 1 Bl. 2 iſt mit 404,88 Mk. 
Reinertrag und mit einer Fläche von 7,5170 Hektar 
zur Grundſteuer, das Grundſtück Lichtfelde Band 1 
Bl. 105 iſt mit 183,72 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,9090 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Aus- 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung I. eingeſehen werden. 

Alle Rerlberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpateſteus im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geriugſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marlenburg, den 13. Mai 1886. 

Königl. Amtsge icht 1. 
2433 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Hoch Stüblau Blatt 24 und 
119 auf den Namen der Beſitzer Johann und Roſalie 
geb. Zadrowska⸗Kuczinskiſchen Eheleue zu Hoch⸗ 
Stüblau eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard bele⸗ 
genen Grundstücke am 24. September 1896, 
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Vor mittaas 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke find zaſammen mit 25,87 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 12,5150 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweſſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3a eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorbandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung tes Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. September 1886, Nachmittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsftelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 18. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

2484 Im Weze ver Zwangs vollſtreckung ſollen 
die im Grundkuche von Löblau Blatt 4 und Groß 
Bölkeu Band 1 Blatt 6 auf den Namen des Bau 
unternehmers und Mühlenbeſitzers Carl Selau ein- 
getragenen, im Dorfe Löblau (Unterkahlbude) bezw. in 
Or. Bölkau belegenen Grundſtücke nunmehr im neuen 
Termine am 30. Anguſt 1886, Vormittags 
10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — on Ger 
richtsſtelle — Pfefferſtaknt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Löblau Blatt 4 mit 47,67 M, 
Reinertrag und einer Fläche von 3,6870 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1065 M Nutzungewerth zur Gel äude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Gr. Bölkau Blatt 6 mit 100,08 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 9,0174 Hektar zur 


deren Vorhaͤndenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


* 


Grundſteuer, mit 120 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 


baudeſteuer veranlagt. 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 


Auszug aus der Steuerrolle, 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
(Zimmer Nr. 43) eingeſehen werden. 

Alle Rl alberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen vie berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Auguſt 1886, Vorm. 11½ Uhr, an Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2435 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Strohdeich Blatt 6 am Nehrung 'ſchen 
Wege ouf den Namen der Eigenthümer Carl Ludwig 
und Albertine Verontka geb. Huſen⸗Taubeſchen Eheleute 
eingetragene, zu Strohdeich Nehru iger Weg Nr. 3 be⸗ 
legene Grundſtück am 3 1. Auguſt 1886, Vorm. 
19%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richisſtelle — Zimmer Nr, 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Flache von 0,3010 ha. 
und iſt mit 1907 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufe 
bet ingungen können in der Gerichteſchreiberei 8, 
Ziamer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhaudenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde rungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor des Auſ⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurüdireien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


361 


wird am 1. September 1886, Mittags 12 Uhr, an 


9 


Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 12. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

2488 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbnche von Leſſnau Band 31 II, Blatt 72 
auf den Namen des Eigenthümers Hermann Nöhle zu 
Leſſnau eingetragene, zu Leſſnau im Kreiſe Neuſtadt 
Wefipc. belegene Grundſtück am 12. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle, — nachdem auch der nochmals wieder⸗ 
holte Verſteigerungstermin am 18. März 1886 vergeblich 
abgehalten worden, wiederum verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4.05 M. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,2530 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
fowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundouche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hedungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtizten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urth eil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886 Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 17. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht 2. 
2437 Der zur Zwangsverſteigerung der im 
Ornnobuche von Pelonken Band III. Blatt 38 
und 39 und Mühlenhof Blatt 7 auf den Namen des 
Fräulein Amalie Hulda Kumm eingetragenen zu Pelon⸗ 
ten VI. bezw. VII. Hof und Mühlenhof bezw. Glettkau 
belegenen Grundſtücke auf den 25. Juni 1886, Vor⸗ 
mittags 10 ½ Uhr, ſowie der zur Verkündung des 
Zuſchlagsurtheuls auf den 26. Juni 1886 Vormittags 
12 Uhr angeſetzte Termin werden aufgeho en und ſollen 
die Grundſtücke im neuen Termine am 3. Auguſt 
1886, Vormittags 9%½ Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 
Nr. 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück Pelonken Bl. 38 iſt mit 899,28 M. 
Reinertrag und einer Fläche von 77,8830 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1080 M. Nugungswerty zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, das Grund ſtück Pelonken Blatt 39 mit 
361,38 M. Reinertrag und einer Fläche von 46,2240 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1245 M. Nutzungswerth 
zur Gebäudefteuer, das Grundſtück Mühlenhof Blatt 7 
mit 857,82 M. Reineitrag und einer Fläche von 
80,9790 Hektar zur Grundſteuer, mit 306 M. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch⸗ 
blätter und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen ſowie beſondere Kaufbed ingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, 8 Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Auguſt 1886, Vorm. 10%, Uhr an Gerichts. 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2438 In der Kumm'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſache betreffend die Grundſtücke Pelonken Blatt 38 und 
39 und Mühlenhof Blatt 7, in welcher am 25. Juni 
cr. Verſteigerungstermin anſteht, wird auf Grund des 
nachträglich vom betreibenden Gläubiger eingereichten 
neuſten Auszuges der Grundſteuermutterrolle das Patent 
vom 17. April cr. dahin berichtigt, daß zu dem Grund⸗ 
ſtücke von Mühlenhof Blatt 7 außer den 69,6750 Hektar 
noch die in der Gemarkung Glettkau belegenen Par- 
zellen, beſtehend in Acker und Hofraum mit einer Fläche 
von 11,3040 Hektar und einem Reinertrage von 
92,85 M. gehören und zur Verſteigerung ausgeboten 
werden 

Danzig, den 15. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2439 Auf Antrag des Kaufmanns Albert Hirſch⸗ 
feld zu Oſterode wird der Inhaber des angeblich ver⸗ 
nichteten Weſtpreußiſchen Pfandbriefs Nr. 2 Podgaß A. 


über 50 Thaler aufgefordert, feine Rechte auf den 


Pfandbrief ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 18. Ok⸗ 10 


tober 1886, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
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10 115 auf den 9. Oetober 1886, Vormittags 
hr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


zeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 22) anzumelden und dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
den Pfandbrief vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 


erklärung des letzteren erfolgen wird. 
Carthaus, den 11. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2440 Der Rekrut Eduard Gottfried Gabriel 


| 
| 


Woyke, geboren den 24. Juni 1865 zu Heubude, Kreis 
Danzig, heimathlich ebendaſelbſt, Gewerbe Seefahrer, 


welcher im Jahre 1885 für die Kaiſerliche Matroſen⸗ 
Diviſion ausgehoben iſt und ſich in der Zeit der Ge⸗ 


ſtellung auf Seereifen befand, ift bisher nicht zu er⸗ 


mitteln geweſen. 

Der Genannte wird deshalb aufgefordert, ſich 
unfehibar am 1. September 1886, 
mittags 10 Uhr, im Bataillons ⸗Büreau des unter⸗ 
zeichneten Kommandos (Holzſchneidegaſſe Nr. 6) zu 
ſtellen, widrigenfalls gegen ihn das gerichtliche Ver⸗ 
fahren wegen Fohnenflucht eingeleitet werden wird. 

Danzig, den 19. Juni 1886. 

Königliches Bezirks-Commando. 


Vor⸗ 
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klagt gegen den Handelsmann Auguſt Kratzte, früher in 


Ohra, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Bewilligung 
der Löſchung eines für ihn auf dem Gruntftüde Ohra 
Blatt 294 in Abtheilung 2 Nr. 1 in Höhe von 1650 
Mark nebſt Zinſen und 250 M. Koſtenpauſchquantum 


eingetragen ſtehenden Arreſtes mit dem Antrage zu er⸗ 
Der Beklagte iſt ſchuldig, zu bewilligen, daß 


kennen: 


rer im Grundbuche von Ohra Blatt 294 in Abtheilung 
2 unter Nr. 1 für ihn eingetragene Arreſt in Höhe von 


1650 M. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 3. Juni 1882 
und 250 M. Koſtenpauſchquantum auf ſeine Koſten 


gelöſcht werde, Beklagter iſt ferner ſchuldig, die Koſten 
des Rechtsſtreits zu tragen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechteftreits vor die 


2. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 18. November 1880, Vormittags 10 
Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der 
dirſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Juni 1886. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2442 Der Kaufmann S. Heinrich zu Berent, ver- 
treten vurch den Juſizralh Neubaur, zu Berent, klagt 
gegen den Beſitzerſohn Auguſt Brzoskowski in Amerika, 
unbekannten Aufenthalts, letzter Wohnſitz zu Wiſchin, 
aus einem Waarenkaufgeſchäfte mit dem Antrage auf 
Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung ven 48,60 Mk. 
nebſt 6%, Zinſen vom Tage der Zuſtellung an Kläger 
und zur Tragung der Koſten des Rechtsſtreits und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Berent 


öffentlichen Zuſtellung wird 


Berent, den 19. Juni 1886. 
König 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2443 Tas Sparkaſſeubuch der Kreisſparkaſſe zu 
Neuſtadt Weftpr. Nr. 2063 über urſprünglich 300 M., 
ausgefertigt für die minderjährige Lucia Suſanna Mi⸗ 
lewezyt zu Neuſtadt Weſtpr. iſt angeblich verloren ge⸗ 
gangen und ſoll auf Antrag des Vaters der Lucia 
Suſanna Milewezyk, Eigenthümers und Hofmeiſters 
Milewezyk zu Soppieſchin, zum Zwecke der Ausfertigung 
eines neuen Sparkaſſenbuches amortiſirt werden. 

Es werden daher die Inhaber des Buches ſowie 
Diejenigen, welche irgend ein Anrecht an demſelben zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine, den 22. Jauuar 1887, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
(Zimmer Nr. 10) ihre Rechte anzumelden, Erſterer 
auch das Buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 


erklärung deſſelben erfolgen wird. 
2441 Der Eigenthümer Albert Mielke in Ohra, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Goldmann in Danzig, 


Neuſtadt Weſtpr., den 9. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2444 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſetzungen: 


I. x. 
III im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Berent: 

1. Ablöſung der Fiſchereiberechtigung des Grund 
ſſücks Konarczyn Band I Blatt 2 auf dem zu 
Blumenfelde gehörigen Kranger⸗ See; 

2. Separation der Feldmark Liſſaken; 

im Kreiſe Marienburg: 

1. Ablöſung ter auf den Grundſtücken zu Neu⸗ 
münſterberg für die evangeliſche Pfarre und Or⸗ 
ganiſtei zu Barenhof haftenden Reallaſten; 

2. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Bärwalde 
für die evangeliſche Pfarre und Organiſtei zu 
Barenhof haſtenden Reallaſten; 

im Kreiſe Nerſtadt; 
Separation eines gemeinſchaftlichen Torfbruches 
zu Gowin; 2 


x. 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter: 
eſſenten und Feſiſtellung der Legitimation öffentlich be- 
kannt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
zu dem auf Dienſtag, den 17. Auguſt 1880, 
Vormittags 11 Ubr, im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 


General⸗Commiſſion zu Bromberg vor dem Herrn 


Itegierungsrath Ramkoff anſtehenden Termin zu meldeu, 
widrigenfalls fie die betreffende Ausein anderſetzung 
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen fich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen weiter gehört 
werden können. 

B. Folgen de Auseinanderſetzunge ſachen, in welchen 
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die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 
wegen der da bei ſpeziell angegebenen Hypothekenforde⸗ 
rungen, deren Beſitzer im Grundbuch nicht eingetragen 
oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht und zwar: 


II 8e 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Danzig: 

1. Regulirung der Verwendung eines Kaufgeldes 
von 100 Mark für eine vom Grundſtück Paſe⸗ 
wart Blatt 69 verkaufte Parzelle wegen folgender 

im Grundbuchblatt befindlicher Eintragungen: 
Abtheilung II. Nr. 3, Leibgedinge und Abthei⸗ 
lung III. Nr. 3, 60 Thlr. 20 Sgr. rückſtän⸗ 
digen Kaufgeldes für Chriſtlan Blank und 
Ehefrau Erdmuthe, geborene Siemund; 

Abtheilung III. Nr. 5 je 10 Thlr. 15 Sgr. 

2 Pf. mütterliches Erbtheil für Jobann Friedrich 

und Hermann Carl Blank; 

„Abtheilung III. Nr. 6, je 23 Thlr. 6 Sgr. 

2 Pf. väterliches Erbtheil für Johann Friedrich 

und Herrmann Corl Blank; 

2. Regulirung der Verwendung eines Kaufgeldes 
von 280 Mark für eine vom Grundſtück Stutt⸗ 
hoff Blatt 75 an den Kreis Danzig verkaufte 
Parzelle — wegen folgender im Grundbuchblatt 
befindlicher Eintragungen: 

a) Abtheilung III. Nr. 9, 1850 Thlr. Kaufgelder⸗ 
Rückſtanp für den Hoſpital⸗Zyſpektor Frtedrich 
Lakomy in Danzig; 

b) Abtheilung III. Nr. 10, 1000 Thlr. unver⸗ 

zinsliche Er bab findung für die Wit we Dorothea 

Renate Harder, 25 Tuchel, in Stutthof. 

x. 


Die Beſitzer dieſer Hypotheken⸗Forderungen wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen An⸗ 
ſprüchen ſpäteſtens 


gehen feſtgeſtellten Abfindungs ⸗Kapitalien verlustig 


Bromberg, den 17. Mai 1886. 
BAND König iche General⸗Kommiſſion 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
} Belauntniachungen 
a. über geſchloſſene Ehe- Verträge. 
55 as Die Reſtaurateur Auguft und Tyereſe geb. 
lerher a- Stuhloreerſchen Eheleute, welche aus Stuhm 
Ge verzogen find, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Verhandlung des Königlichen Kreis- Gerichts, Abtheilung 2 


in Grauden vom 25, Januar 1873 ausgeſchloſſen. 


Das Vermögen de Air f 
behaltenen. r Frau hat die Natur des Vor 


Elbing, den 2. Juni 1886. 


„Könfgl. Amtsgericht. 
2446 Der Knecht Friebrich Ferdinand Hirſch aus 
Gr. Maus dorf und die unverehelichte Florentine Witt⸗ 
kowski aus Lupuehorſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 


zu dem oben feſtgeſetzten Termin 
Au melden, widrigenfalls fie gemäß F. 460 ff. Theil I. 
Titel 20 des allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Grwerbee laut 
Eherertrages vom 1. Juni 1886 mit ter Maßgabe 
ouc geſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächt niſſe, Schenkungen oder auf andere Art er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2447 Der NRittergutsbefiter Die Roemer aus 
Mattern bei Oliva und des Fräulein Clara Cornelius 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers Carl 
Ludwig Cornel ius zu Berlin, Kurfürſtenſtraße 28, haben 
durch Vertrag vom 26. Mei und 2. Juni 1886 für 
die von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geichloffen, daß ſowohl das gegenwärtige Vermögen der 
Braut, als dasjenige, was die Braut aus irgend 
einem Rechtegrunde, insbeſondere durch Erbſchaften, 
Birmächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle während der 
Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2448 Die verehelſchte Marianna Szezepinska geb. 
Murawska und deren Ehemann, Einwohner Anton 
Szezepinski aus Barlozno, haben nach erreickter Groß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt 
geweſene Gem inſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer der Ehe laut Vertrages 
dom 6. Mai 1886 mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, 
aß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder 
während der Ehe erworbene Vermögen die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, ren 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2449 Ter Lehrer Cornelius Prohl aus Löblau 
und die Wittwe Mathilde Britial geb. Perlich ebend a, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Ehevertrag vom 29. Mat 1886 ausge- 
ſchleſſen, die Gem inſchaft des Erwerbes dagegen bels 
behalten. 
Danzig, den 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2450 Der Tiſchler Otto Ernſt Friedrich Kantak 
aus Denzig, und des Fraeulein Caroline Wilhelmine 
Ewert aus Heiligenbeil, mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Zimmermanns Gottlieb Ewert ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. Mat 1886 
u. 27. Mai 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 31. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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2451 Der Sergeant Otto Bathke zu Langſuhr 
und das Fräulein Louiſe Loth im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachermeiſters 
Eduard Loth aus Langenau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. Mai 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubriagende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaflen, Glückefälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 


fol, 

Danzig, den 8. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

2452 Der Apotheker Franz Zycki in Rheden und 
das Fräulein Valeska Marie Cerbe aus Georgs dorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato 
Meſeritz, den 7. Juni 1886 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2453 Der Bartilulier Peter Claaſſen und die 
Witwe Eleonore Schicloweki, gev. Tellemit hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. Juni 1886 
ausgeſchloſſen, und fol das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 1. Jun 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2454 Ter Kaufmann Guſtav Freund aus Thorn 
und ıejen Braut Fräulein Bertha Blumenthal aus 
Bromberg haben durch Vertrag d. 4. Bromberg, den 
22. huj. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemenmſchaft 
der Güter und des Erwerbs mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Eve bringt oder wahrend derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 29. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2455 Der Schuhmachermeiſter Anton Szwaba 
aus Thorn, Mauerſtraße Nr. 357 und die geſchiedene 
Frau Hedwig Krüger geb. Schaum aus Bromberg, 
welche in Di. Cylau ihren Wohnfig zu nehmen beab⸗ 
ſichtigen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft ver Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
duß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelden durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchente, Glückefälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung d. d. Bromberg, den 1. Juni 1886 ausge⸗ 
n Elan, ten 7. Noni 1886 
Königliches Amtsgericht. 

2456 Der Admiiniſtrator Robert Gottlieb Alexander 
Arolph aus Pionikowo und das Fräulein Ma⸗ 
rie Mathilde Margull zu Kamiontken, verbeiſtandet 
durch ihren Vater, den Gutsbesbeſitzer Albert Margull zu 
Kamiontken haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ges 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung laut Vertrages d. d. Marienwerder. 24. 
Mai 1886 ausgeſchloſſen, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Kulm, den 7. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2457 Der Gutsbeſitzer Emil Petzte aus Mro⸗ 
czenko und das großjährige Fräulein Marie Edelmann 
aus Klein Ballowken haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gütergemeinſchaft laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 25. Mai 1886 derart ausgeſchloſſen, daß fie be⸗ 
züglich ihres jetzigen und zukünftigen Vermögens jeder 
Art in Gütertrennung leben wollen und daß das Ver⸗ 
mögen der Braut die Eigenſchaften des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2458 Der Meier Fritz Stobbe von hier und das 
Fräulein Ottilie Schwäbſch aus Lindenberg haben vor 
Eingegung ihrer Eye die Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Schlochau, den 
26. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudeuz, den 30. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2459 Der Bahnhofsreſtaurateur Friedrich Carl 
Kremp und treffen Ehefrau Eliſabeth geb. Redottee, 
welche beide von Norkitten nach Bahnhof Güldenboden 
verzogen find, haben vor Eing hung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung des Königlichen Stadtgerichts Königsberg vom 
15. März 1877 ausgeſchloſſen. Das Vermögen der 
Frau ſoll die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 8. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2460 Der Handelsmann Simon Gndel und deſſen 
Ehefrau Dorothea geb. Guth aus Danzig haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt vom 26. September 1885 der Konkurs er⸗ 
öffnet, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auf Grund des §. 421 II. I. A. L.⸗R. für die Zukunft 
laut Chevertrag vom 1. Mai 1886 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Juni 1886. 
r Königliches Amtsgericht 2. 
2461 Der Königliche Gerichts⸗Aſſeſſor Carl Starck, 
wohnhaft zu Marienburg, und deſſen Braut, Fräulein 
Anna Wilken, wohnhaft zu Greifswald, Tochter des 
Kreisſekretairs Wilken daſelbſt, deren erſter Wohnſitz 
nach Eingehung der Ehe Marienburg iſt, haben, die 
Braut ohne Beitritt ihres Vaters, durch Vertrag de 
dato Greifswald, den 12. Mai 1886 die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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2462 Der Hauptlehrer Carl Moderſitzki zu 
Danzig und das Fräulein Clara Voll, in Zuſtimmung 
> mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbeſitzers 
Irſedrich Voll zu Prauſt, haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter unb des 
Erwerbes mit ter Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
gegenwärtige Vermögen der Braut, ſowie auch das⸗ 
heuige, was dieſelde einſchließlich durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe und Glücksfälle während der Ehe er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2463 Der Kaufmann Eugen Bösler, früher in 
Grandenz, jetzt in Prauſt wohnhaft, und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie geb. Lenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d. Graudenz, den 7. Juni 1880 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das, was jeder von 
ihnen in die Ehe bringt oder während derſelben auch 
durch Geſchenke, Erbfcyaften, Legate und Glü cksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll, was hiermit, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Graudenz nach Prauſt verlegt haben, publizirt wird, 
Danzig, den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2404 Der Königliche Regierungs- Aſſeſſor Ernft 
Georg Gerathewohl Frauftädter von hier und das Fräulein 
anna Eliſabeth Wilhelmine Hildebrand zu Cöslin 
heben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſcheften, Geſchenken fund Glücksfällen die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Cöslin, den J. Juni er. ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Marienwerder, den 15. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2465 Der Rentier Emil Sawatzki in Rieſenburg 
und deſſen Ehefrau Roſa Sawatzki geb. Köhler ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
oſenberg, den 6. Oktober 1875 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Dasj nige, was jeder von ihnen in 
die Ehe bringt oder während derſelben erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Rieſenburg, den 15. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
249% Der Befiger Albert Tornier in Laaſe und 
doe Fräulein Leuiſe Friſchbutter aus Laaſe haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringen und während derſelben 
erwerben wird, die Natur des vertragsmäßig vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrag vom 
11. Juni 1886 ausgeſchleſſen. Aktenzeichen Gen, V. 41. 
Stuhm, den 11. Yuni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2467 Der Schuhmacher Adolf! Friedrich Wilhelm 


Werner zu Danzig und die Wittwe Wilhelmine Peglow 
geborne Schröder daſelbſt haben für die von ihnen zu 
ſchließende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßga be ausgeſchloſſen, daß ſowohl 
das gegenwärtige Vermögen der Braut als auch das⸗ 
jenige, was dieſelbe während der Ehe einſchließlich 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle erwirbt, 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2408 Der Lederzurichter Louis Sllberſtein zu 
Danzig und das Fräulein Johanna Cohnhagen aus 
Dirſchau, letztere in Zuſtimmung uad mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Handelsmanns Simon Cohnhagen zu 
Dirſchau, haben für die Dauer ihrer einzugehenden 
Ehe durch Vertrag d. d. Dirſchau, den 5. Juni 1886 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2469 Der Lehrer Cäſar Pflugradt zu Waldek im 
Kreiſe Löbau und das Fräulein Zenobia Eliſabeth 
Gierlowska, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Gerichtsſekretärs a. D. Felix Gierlowski in Löbau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch gerichtlichen Vertrag vom 25. Mai 1886 aus⸗ 
geſchloſſen und Alles, was die künftige Ehefrau in dle 
Ehe dringt oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke oder auf eine andere Art erwirbt, zum Vor⸗ 
behaltenen gemacht. 
Löbau, den 26. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2470 Der Buchhalter Johann Wilhelm Schönrock 
aus Danzig und das Fräulein Louiſe Auguſte Wien 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 15. Juni 1886 mit der Beſtimmung aus- 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe duch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2471 Der Cigarrenhändler Georg Friedrich Simon 
Erdmann Henning aus Danzig und das Fräulein 
Eliſabeth Louiſe Lepzin, letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Reſtaurateurs Eduard 
Benjamin Lepzin ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 16. Juni 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Chefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. Juni 1886. f 
Königliches Amtsgericht 2. 


2472 Der Apothelenbefiger 
Hımmerftein und deſſen Ehefrau Olga geb. Radtke 
haben durch Vertrag vom 8. Juni 1886 die hierorts 
geltende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Dies wird auf Grund 8. 422 Th II. Tit. 1 
A. L.⸗R. hierdurch bekannt gemacht. 

Hammerſtein, den 17. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2473 Der Kaufmann Bole elow Hozakowski zu 
Thorn und das Fräulein Marie von Mikoszeweki zu 
Wloclawek haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geme in⸗ 
ſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes mit der 
Maßgabe lauf Verhandlung d. d. Thorn, den 7. Juni 
1886 ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Thorn, den 7. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2974 Im Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kauffrau Henriette Löwenſtein, in Firma H. Lö⸗ 
wenſtein zu Dirſchau wird zur Abnahme der Schluß: 
rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schluß verzeichniß und zur Beſchlußfaſſung über die 
nicht verwerthbaren Vermögen sſtücke, auf den 10. Juli 
1886, Mittags 12 Uhr, im Gerichtszimmer Nr. 3 
Termin anberaumt, wozu alle Betheiligten hierdurch 

vorgelaten werden. 

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung 
nebit den Belägen find auf der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
cheilung 3, niedergelegt. N. 8/85. 

Dirſchau, den 12. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2475 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
res Handelsmannes Erdmann Millrath senior aus 
Neuſtädterwalde wird, nachdem der in den Vergleichs⸗ 
termine vom 2. Juni 1886 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 2. Juni 
1886 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2476 Zur Erleichterung des Beſuchs der Jubiläums- 
Kunftausftelung zu Berlin werden Extra⸗Retourbillets 
mit längerer Gilligkeits: auer zu ermäßigten Fahrpreiſen 
nach Berlin Stadtbahn für die II. und III. Wagenklaſſe 
wie folgt ausgegeben werden. 

J. Zum Zuge 6 (ab Eydtkuhnen 8,59 Nachm) in 
Eydtkuhnen, Gumbinnen, Inſterburg und Wehlau 
am 7. Juli, in Königsverg i. Pr., Brauns berg, 
Güldenboden, Elbing, Marienburg, Dirſchau, 

1 Pr. Stargard, Konitz und Flatow am 8 Juli. 
All enctein, Ofterote, Dt Eylau, Jablonowo, 
Thorn, Schulitz, Bromberg und Nakel am 8. Juli. 


III Zum Zuge 8 (ab Bromberg 5,45 Vorm.) in 


Bromberg, Natel, Schneide mühl, Kreutz, Lands⸗ 


berg a. W., Cüſtriner Vorſtadt, Cüſtrin, Golzow, 
Werbig. Guſow, Trebnitz, Dahmsdorf, Münche⸗ 
berg und Strausberg am 8. Juli. 


Zum Zuge 46 (ab Allenſtein 2,54 Vorm) in 
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IV. Im Anſchluſſe an die Züge 6 bezw. 8 und 46 

zu den nächſtoerhergehenden Zügen, nämlich: 

| Zum Zuge 196 (ab Memel 3,50 Nachm.) in 

Memel, Heydekrug und Tilſtt am 7. Juli. 

Zum Zuge 903 (ab Lyck 4,27 Nachm) in Marg⸗ 

! grabowo und Goldap am 7. Juli. 

! Zum Zuge 50 (ab Inſterburg 6,35 Nachm) in 
Gerdauen, Korſchen. Rothfließ und Wartendurg 
am 7. Juli. 

Zum Zuge 876 (ab Ortelsburg 7,34 Nachm.) 

i in Ortelsburg am 7. Juli. 

! Zum Zuge 642 (ab Graudenz 5,50 Vorm.) in 
Graudenz am 8. Juli. 

Zum Zuge 82 (ab Dirſchau 5,30 Vorm.) in 
Pelplin, Czerwinsk, Warlubien, Laskowitz, Teres pol, 
Prauſt und Klahrheim am 8. Juli. 
Zum Zuge 92 (ab Danzig lege Thor, 4,05 Vorm. 
in Danzig lege Thor am 8. Juli. 

Zum Zuge 634 (ab Tuchel 7,50 Vorm.) in 
Tuchel am 8. Juli. 

Zum Zuge 564 (ab Neuſtettin 4,57 Vorm) in 
Neuſtettin uad Jaſtrow am 8. Juli. 
Zum Zuge 563 (ab Poſen 4,49 Vorm.) in Kolmar 

P. am 8. Juli. g 
Zum Zuge 452 (a b Dt. Krone 5,35 Vorm.) in 

| Dt. Krone am 8. Juli 

Dieſe Extra» Retourbillets, welche beim Antritt der 
| NRüctelfe von Berlin (Charlottenburg, Zooloziſcher 

Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz oder Schleſiſcher 
Bahnhof) dec Billet⸗Cxpedition zur Abſtempelung vor⸗ 
zulegen ſind, berechtigen zur Rückfahrt mit allen fahr⸗ 
planmäßigen Zügen einſchließlich Courirzug 3. 

Inhaber von Extra⸗-Retourbillets III. Klaſſe, 
welche zur Rückfahrt die II. Klaſſe des Courirzuges 3 
benutzen wollen, haben für die belreffende Strecke ein 
Billet 4. Klaſſe zuzulöſen. 

Hahrtunterbrechung werd weder auf der Hin noch 
Rückfahrt geſtattet. Letztere kann jedoch von einer 
Zwiſchenſtation unter Abſtempelung des Billets durch 
ttefelbe angetreten werden. 

Gepäck⸗Freigewicht⸗ und Fahrpreis ⸗ Ermäßigung 
für Kinder wie im gewöhnlichen Verkehre. 

Die Beförderungspreiſe und die Gülligkeitsdauer 
| der Ertra-Reiourbillets find bel allen oben genannten 

Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 7. Juni 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. e 

247 Behufs Abhaltung der Landwehr Seeſchieß⸗ 

übung wird art 1. und 2. Juli cr. aus der Hafen⸗ 

batterie hierſelbſt in der Zeit von Morgens 8 bis 

Mittags 12 Uhr gegen Ziele in See in der Richtung 

nach der Danziger Bucht ſcharf geſchoſſen werden und 

wird das Fahrwaſſer für genannte Zeit für jeden 

Schiffsverkehr geſperrt ſein, was hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß ge bracht wird 

Neuf ahrwaſſer, den 8. Juni 1886. 

Königliches 2. Bataillon Pommerſchen Fuß Artillerie- 

Regiments No. 2. 
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2478 Bekanntmachung 


der Holz⸗ und Torf⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs » Termine für die Königl. Jorſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
pro III. Quartal 1886. 


Datum d. Monate 


Bezeichnung Ort und Stunde 


e 8 
| 5 1 5 = Fu 
des Revlers. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. S 8 8 
—— — — 32 Hr I . 7§7rt«—,ð3ji 
Carthaus. ſämmtliche Beläufe. im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags aa 9 13 10 
23 27 24 
Ktelau. = im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ao 22 26 23 
Wildungen. „ im Geſchäftslokale der Oberförſterei Wil- 
dungen von 9 Uhr Vorm. ao — 9 20 
Sobbowitz N im Bahlinger' ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab [23 — 3 
” ” im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags bbb — 6 10 
he Weißbruch, Thiloshain uns | im Gaſthauſe zu Pegulken von 10 Uhr 
Rilla. Vormittags oh — 21 — 
N 5 im Strehlkeſchen Gaſthauſe zu Gladau von 
A . 3 — 25 
Königswieſe. ſämmtliche Beläufe. im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 16 25 — 
Buchberg. 8 ſim Turskiſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ao 12 — 6 
5 Dunaiken und Borſchthal im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao 8 
„. Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ao 1 — — 
Steegen. ſämmtliche Beläufe. im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
Uhr Vormittags ao h 12 16 13 
Stangenwalde. 15 im Pattſchull ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 9 Uhr Vormittags ab - - 8 12 9 
29 26 16 
newau . Im L. Klein ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 9 Uhr Vormittags oh 20 17 14 
Darszlud m im Böhmeſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
| 12 Uhr Mittags ao 10 17 4 
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— m — —— 
Datum d. Monate. 
Bezelchnun g Ort und Stunde TEN. Baar 
2 = 
des Reviers. | der Beläuſe. zur Abhaltung des Termins. = | SEE 
8 0 
Darszlub ſämmtliche Beläufe. im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub | 
von 12 Uhr Mittags ao 24 lte 
Oliva. 3 im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ab 9 6 10 
Neuſtadt. A im Maſurke'ſchen Lokale zu Neuſtadt von 
10 Uhr Vormittags ahb 5 2 13 
19 16 27 
— 30 — 
Wilhelmswalde. 75 im Hotel de Danzig zu Slurz von 10 Uhr 
Vormittags ooh 21 18 15 
Wirthy. = im Geſchäftszimmer der Oberförfterei zu 
Wirthy von 10 Uhr Vorm. ab- - 21 18 15 
Pelplin. Brodden, Borlau, Bilawkerweidef im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Sturmberg, Kochankenberg Vormittags ahh 7 
und Semlin. 
7 75 im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab 27 — 21 
„ Hohenwalde, Wieck und in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Teckenort. Tolkemit von 2 Uhr Nachmittags ab n 
Mirchau. ſämmtliche Belaufe. im Bartz'ſchen Gafthaufe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ah 27 24 21 


Danzig, den 10. Juni 1886. 
Königl. Regierung. 


Vorläufige Bekanntmachung. 
Domainen⸗Verpachtung. 

Die 3 Güter Treten, Julienhof und Tretenwalre, 
Theile der fiskaliſchen, gegenwärtig in Selb ſtadminiſtra⸗ 
tion des Fiskus befindlichen Herrſchaft Treten, Kreiſes 
Rummelsburg i. Pom., Eiſenbahnſtationen Techlipp 
bezw. Rummelsburg mit 9 bezw. 7 Kilometer Entfer- 
nung, ſollen mit Pachtbeginn Johannis 1887 anf 
18 Jahre meiftbietend öffentlich verpachtet werden und 
zwar alternativ 
I. die 3 Güter als ein Pachtſchlüſſel, enthaltend rund 

1200 ha Areal, darunter ca. 915 ha Acker, 120 ha 

Wieſen, Grundſteue⸗Reinertrag ca. 2052,56 Thaler; 
II. getrennt in 2 Pachtſchlüſſeln, nämlich: 

a. Treten und Julienhof zuſammen. Areal rund 
832 ha, tarunter 662 ha Acker, 60 ha Wieſen, 
Grundſteuer⸗Reinerirag ca. 1459,88 Thaler; 

b. Tretenwalde. Areal 366 ha, darunter 253 ba 
Acker, 59 ha Wieſen, Grunpfteuer » Reinertrag 
ca. 592,68 Tholer. 
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Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


In Treten große Dampf Spiritus Brennerei und 
Ziegelei. 

In Tretenwalde Brennerei mit Handbetrieb, deren 
Uebernahme aber nicht obligatoriſch. 

Für den Betrieb beider Brennereien ausreichende 
Torfnutzung. 

Vorausſichtlich erforderliches, aber im Betrag 
noch nicht feſtſtehendes Vermögen 
für den Pachtſchlüſſel zu I. 100 000 - 105 000 M. 
zu IIa. 80 000 — 85 000 M. 

5 5 zu IIb. 20 000 M. 

Beſichtigung der Güter durch Reflectanten in den 
Sommermonaten erwünſcht. Meldung bet dem Herrn 
Forſtaſſeſſor von Nathuſius in Trete. Nähere Infor⸗ 
mation im Regierungsbureau, auf Verlangen wird auch 
ſchriftliche Auskunft ertheilt. Die ſpecielle Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſpäter. 

Cöslin, den 8. Juni 1886. 

Königliche Regierung, 

Abthl. für directe Steuern, Domainen und Forften, 
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Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


